
 Protokoll der Jahreshauptversammlung des Landesverbandes Westfalen-Lippe 
der Rassegeflügelzüchter vom 28.03.2026 

im Landwirtschaftszentrum Haus Düsse, Bad Sassendorf 
 
 

TOP 1: Eröffnung der Jahreshauptversammlung und Genehmigung der Tagesordnung 
Der Vorsitzende Fritz-Dieter Hawes eröffnet um 10.11 Uhr offiziell die Versammlung und heißt alle 
Delegierten herzlich willkommen. Besonders begrüßt er die anwesenden BDRG-Ehrenmeister und 
den Referatsleiter aus dem MLV für Seuchenbekämpfung Herrn Dr. Jürgen Harlizius. 
Er stellt die satzungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.  
Die Tagesordnung wird einstimmig durch Akklamation (Handzeichen) ohne Einwände 
angenommen. 
 

TOP 2: Feststellen der Anwesenheit und Stimmberechtigung und Totenehrung 

Der Vorsitzende erläutert die Anwesenheit und die Stimmverteilung. Der Kreisverband 
Hochsauerland ist nicht anwesend, und aus dem Vorstand fehlen Nicole Hawes, Jens Nathmann 
und Christopher Oelkrug entschuldigt.  
Ansonsten sind alle Kreisverbände und Vorstandsmitglieder vertreten. Somit ergibt sich eine 
Gesamtstimmzahl von 146 (135 Delegierte und 11 Vorstandsmitglieder). Die Mehrheit wird bei 74 
Stimmen erreicht. 
Weiterhin gibt der Vorsitzende die Namen der neuen Kreisvorsitzenden (KV Minden, KV 
Dortmund-Lünen, Kamen und Bergkamen, Bielefeld) bekannt. Er dankt den ausscheidenden KV-
Vorsitzenden für die gute Zusammenarbeit und wünscht ihren Nachfolgern eine glückliche Hand 
und hofft auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Landesvorstand. 
In einer Schweigeminute gedenkt die Versammlung der verstorbenen Mitglieder und der 
Vorsitzende verliest stellvertretend die Namen der verschiedenen BDRG- und 
Landesehrenmeister. 
 

TOP 3: Grußworte der Gäste 

Der Referatsleiter der Tierseuchenbekämpfung des Landes NRW, Herr Dr. Jürgen Harlizius, 
spricht ein kurzes Grußwort und hebt die Rassegeflügelzucht als wichtiges Kulturgut hervor. Er gibt 
einen kurzen Abriss zum Haus Düsse, bevor er einen Vortrag zum aktuellen Seuchengeschehen 
hält. 
Im ersten Teil geht er auf die aktuelle Gefahr auftretender Fälle von ND in Brandenburg und 
Bayern ein und im zweiten Teil auf die Aviäre Influenza.  
Im Anschluss beantwortet er Fragen aus dem Plenum und weist auf einen Flyer zur Prävention 
und Biosicherheit in Geflügelhaltungen hin. 
Stefan Iding fragt, ob statt einer verpflichtenden Tupferprobe bei Geflügel alternativ der günstige 
Schnelltest möglich ist. Dies wird von Herrn Dr. Harlizius verneint. Einer möglichen Impfung gegen 
H5N1 steht rechtlich nichts im Wege, aber er weist darauf hin, dass die 
Wirtschaftsgeflügelindustrie diese derzeit ablehnt. Bernd Rathert ergänzt, dass der 
Lebensmittelhandel in Deutschland derzeit kein Geflügel aus Frankreich, wo teilweise geimpft 
wurde, einkauft. 

 

TOP 4: Wahl von Stimmzählern 

Auf Vorschlag werden die Kassenprüfer einstimmig als Stimmzähler gewählt. 

 

TOP 5: Verlesen der Niederschrift der Jahreshauptversammlung vom 29.03.2025 
Auf das Verlesen des Protokolls wird verzichtet, da es im LV-Aktuell veröffentlicht wurde. Das 
Protokoll wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 

 



TOP 6: Ehrung der Westfalenmeister 2025 
Fritz-Dieter Hawes ehrt die anwesenden Westfalenmeister. Es handelt sich im Einzelnen um: 

• Carsten Rohlfing, Amerikanische Leghorn, weiß 

• Jürgen Born, Zwerg New Hampshire, goldbraun, 

• Thomas Meise, Zwerg Welsumer, rost-rebhuhnfarbig 

• ZG Drewes, Kingtauben, weiß 
 

TOP 7: Jahres- und Geschäftsberichte 2025 

7.1 Westdeutsche Junggeflügelschau Hamm (Fritz-Dieter Hawes) 
Auf der 61. Westdt. Junggeflügelschau in Hamm wurden 2.763 Käfignummern ausgestellt, was im 
Vergleich zu 2024 eine Steigerung von 180 Nummern bedeutet. Die Besucherzahl war mit ca. 700 
konstant, während der Katalogverkauf um ca. 10 % auf 420 gestiegen ist.  
Durch den Zuschuss der Landwirtschaftskammer NRW von € 5.250,00 wurde ein kleines Plus von 
€ 500,00 erzielt. 

7.2 Ringkasse  

Im Jahr 2025 wurden 156.255 Bundesringe verkauft, was im Vergleich zum Vorjahr eine 
Steigerung von 3.670 bedeutet. Wir hoffen, dass sich dieser positive Trend fortsetzt. 

7.3 Mitglieder-Beitragsverwaltung 

Der stv. Schatzmeister Volker Kahmann berichtet, dass die Beitragseinnahmen des 
Landesverbandes leicht gesunken sind. 

7.4 Gesamtvermögen des Landesverbandes 

Der Rückgang des Gesamtvermögens in den letzten Jahren wurde in 2025 – trotz eines geringen 
Defizits – abgemildert. Das Gesamtvermögen des Landesverbandes zum 31.12.2025 ist weiterhin 
zufriedenstellend. 

7.5 Bericht des Landesverbandsvorsitzenden (siehe Anlage) 

Fritz-Dieter Hawes verliest seinen Jahresbericht, der im LV-Aktuell nachzulesen sein wird. Der LV 
hat insgesamt 10.400 Mitglieder, wovon knapp 1.000 Jugendliche sind. Weiterhin mahnt er die 
rechtzeitige und korrekte Anmeldung der Schauen an. 
 

TOP 8: Aussprache zu den Jahres- und Geschäftsberichten 
8.1 Westdeutsche Junggeflügelschau            keine Fragen 
8.2 Ringkasse                              keine Fragen 
8.3 Mitglieder-Beitragsverwaltung        keine Fragen 
8.4 Gesamtvermögen des Landesverbandes      keine Fragen 
8.5 Bericht des Landesverbandsvorsitzenden      keine Fragen 
 

8.6 Bericht des Vorsitzenden der Preisrichtervereinigung (siehe Anlage) 
In Vertretung des PV-Vorsitzenden Jens Nathmann hält dessen Stellvertreter Marcus Drewes 
einen Rückblick auf die vergangene Schausaison. Er bedauert die vielen Schauabsagen, die für 
Züchter und Preisrichter schwer zu verdauen waren. Er wünscht sich, dass möglichst noch mehr 
Kollegen auf der eigenen Landesschau zum Einsatz kommen.  
Es wurden in der PV 4 neue Kollegen freigesprochen. In dem Zusammenhang verweist er auf das 
kommende Schulungswochenende, wo viele Referenten verpflichtet wurden und alle Züchter des 
Landesverbandes als Gäste willkommen sind. 

 



8.7 Bericht der Jugendleiterin des Landesverbandes (siehe Anlage) 
Ramona Lummermeier verliest ihren Bericht, in dem sie das Jahr 2025 Revue passieren lässt. Als 
Höhepunkte nennt sie die Landesjugendleitertagung, den Bauernmarkt auf Haus Düsse sowie den 
Bastelstand anlässlich der Landesjugendschau. Sie verliest außerdem die Landesjugendsieger. 

• Lina und Timon Mohr, Italiener rebhuhnhalsig 
• Emma Walkenfort, Dt. Zwerg-Reichshühner gelb-schwarz columbia 
• Ole Hartmann, Kölner Tümmler schwarz weißschlag 

Sie appelliert an alle, trotz widriger Umstände positiv zu bleiben, und an alle erfahrenen Züchter, 
ihr Fachwissen an die Jungzüchter weiterzugeben. 

8.8 Bericht des Obmannes des Zuchtbuches (siehe Anlage) 
Der Zuchtbuchobmann Günter Droste verzichtet auf das Verlesen des Berichtes, da dieser im 
Internet veröffentlicht wird. Hierzu gibt es keine Fragen. 
 

TOP 9: Bericht der Kassenprüfer 
Fritz Kötter erklärt, dass er die einzelnen Kassen zusammen mit Ralf Korte, Harald Böggermeier 
und Jens Dopheide geprüft hat. Es wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt, und sie attestieren 
der Schatzmeisterin Nicole Hawes eine einwandfreie Kassenführung. 

 

TOP 10: Entlastung der Schatzmeisterin und des Landesverbandsvorstandes 

Seitens der Kassenprüfer wird die Entlastung der Schatzmeisterin und des gesamten 
Landesvorstandes beantragt. Die Versammlung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

TOP 11: Vorstandswahlen gem. § 13 der LV-Satzung 
11.1 1. Kassiererin 

Die derzeitige Amtsinhaberin Nicole Hawes wird vom Vorstand zur Wiederwahl vorgeschlagen. Sie 
hat ihre Bereitschaft zur Kandidatur im Vorfeld erklärt, da sie krankheitsbedingt nicht erscheinen 
konnte. Sie wird von der Versammlung einstimmig gewählt. 

11.2 stv. Schriftführer 
Der Amtsinhaber Stefan Iding wird zur Wiederwahl vorgeschlagen und einstimmig gewählt.  

11.3 1. Beisitzer 
Der Amtsinhaber Raimund Mennenkamp wird zur Wiederwahl vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt.  
 
Die Gewählten nehmen die Wahl an. 

 

TOP 12: Ergänzungswahlen im Vorstand und von Kassenprüfern 
Harald Böggemeier scheidet als Kassenprüfer turnusmäßig aus. Er wird zur Wiederwahl 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

 

TOP 13: Haushaltsvoranschlag 2026 
Der stv. Kassierer Volker Kahmann stellt einen ausgeglichenen Haushalt für 2026 vor. Hierzu gibt 
es keine Fragen und die Delegierten stimmen dem Haushaltsvoranschlag einstimmig zu. 

 
 
 
 



TOP 14: Festsetzung des Ring-Verkaufspreises 

Der Vorsitzende erklärt, dass diese Abstimmung nur der Form halber stattfindet, weil der Ringpreis 
von EUR 0,32/Stück vom Bund festgelegt wird. 
Da keine Ringe mehr zurückgegeben werden können, wird der Landesverband mit Augenmaß 
vorbestellen. Der Landesvorsitzende appelliert an alle, rechtzeitig zu bestellen, um Lieferengpässe 
zu vermeiden. 

 

TOP 15: Festsetzung des Mitgliederbeitrags für das Jahr 2026 

Der Mitgliedsbeitrag von EUR 5,00 für Erwachsene und EUR 2,00 für Jugendliche wird von der 
Versammlung einstimmig bestätigt. 

 

TOP 16: Vorbericht 62. Westdeutsche Junggeflügelschau in Hamm 2026 

Fritz-Dieter Hawes hofft, dass die Schau in diesem Jahr stattfinden kann. Diese ist am 10./11. 
Oktober geplant, und man rechnet mit ähnlichen Auflagen wie im letzten Jahr. Mehrere 
Sondervereine haben Sonder- oder Werbeschauen angemeldet. 

 

TOP 17: Veranstaltungen der Unterorganisationen in 2026 
17.1 Preisrichtervereinigung 
Da Marcus Drewes seinen Bericht für 2025 mit einem Ausblick auf das Jahr 2026 verbunden hat, 
entfällt dieser Punkt.  

17.2 Jugendveranstaltungen 

Ramona Lummermeier berichtet, dass auf der Landjugendleitertagung vieles beschlossen wurde. 
U.a. verweist sie auf den neuen Instagram-Kanal der Landesjugend und auf die von Stefan Iding 
ausgelobte Prämie für 500 Follower und bittet um Unterstützung. 
Sie informiert die Delegierten nochmals darüber, dass ein erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis für alle Jugendleiter zwingend erforderlich ist und letztendlich die Vorsitzenden 
der Vereine die Verantwortung hierfür tragen. 
Sie kündigt an, dass wieder ein Bastelstand auf der Landesschau geplant ist. Im Jahre 2027 hat 
die Landesjugendleiterversammlung die Landesjugendschau in den KV Herford vergeben. In dem 
Jahr wird auch ein Landesjugendlager vom Landesjugendvorstand organisiert. 

17.3 Zuchtbuchveranstaltungen 

Günter Droste verweist auf die Zuchtbuchschau während der Landesschau in Hamm und erinnert 
daran, die Zuchtbuchunterlagen hierfür rechtzeitig einzureichen. Weiterhin verweist er auf die 
Zuchtbuchtagung Anfang April auf Haus Düsse. 

 

TOP 18: Behandlung und Beschlussfassung vorliegender Anträge 
Es liegen keine Anträge vor. 
 

TOP 19: Beschlussfassung über den Termin der Jahreshauptversammlung 2027 
Der Vorsitzende nennt als Termin den 03. April 2027, dem die Versammlung einstimmig zustimmt. 
Dies ist wegen Ostern eine Woche später als üblich. 
 

TOP 20: Verschiedenes und allgemeine Aussprache 
Ernst Windhövel kritisiert die Informationspolitik im Rahmen der „Düsseldorfer Erklärung“ als 
Leitfaden für Geflügelausstellungen im Seuchenfall. Er wünscht sich, dass zukünftig nach 
Veröffentlichung die Kreisverbände informiert werden, um rechtzeitig und angemessen auf Fragen 
ihrer Mitglieder antworten zu können.  



Fritz-Dieter Hawes fragt die Versammlung nach einer Tendenz zum Erhalt des wissenschaftlichen 
Geflügelhofes in Rommerskirchen. Verschiedene Wortmeldungen bemängeln ein scheinbar 
fehlendes Konzept bei gleichzeitig weiterlaufenden Kosten, die aus den Verbandsbeiträgen 
finanziert werden. 

 
Günter Droste verweist auf das Förderprogramm des Landes NRW 2000 x 1.000, das in diesem 
Jahr digitale Projekte fördert. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Versammlung um 
12.50 Uhr. 
 
Er wünscht allen eine gute Heimreise und hofft auf ein Wiedersehen im Herbst auf den Schauen! 
 

 
gez. Fritz-Dieter Hawes    gez. Stefan Iding 
(Versammlungsleiter)     (Protokollführer) 

 



Geflügelpest

Newcastle Disease

Dr. Sophie Gumbert, Dr. Jürgen Harlizius

Düsseldorf, 28. März 2026



Hochpathogene Aviäre Influenza (HPAI)
Geflügelpest

Nach wie vor aktives Geschehen

in Europa 



Ausbrüche seit 01.01.2025 

HPAI in Deutschland und NRW
Wildvögel 

WebTSN, Stand 24.03.2026



Ausbrüche seit 01.01.2025 

Deutlich weniger Sekundär-
Ausbrüche als in vergangen
Jahren

Klassischerweise zwei Peaks:
November/Dezember
Februar/März

HPAI in Deutschland und NRW
Gehaltenes Geflügel 

WebTSN, Stand 24.03.2026



Impfung gegen HPAI

• NRW begleitet und unterstützt die Vorbereitung einer Impfung gegen HPAI.

• Die Klärung vielfältiger Fragestellungen ist erforderlich um eine nachhaltige Entscheidung treffen zu 

können:

• Rechtsgrundlagen

• Wirtschaftliche Konsequenzen

• Praktische Umsetzung, v.a. Überwachung

• Verfügbarkeit geeigneter Impfstoffe

• Die konsequente Einhaltung der Biosicherheitsmaßnahmen bleibt wichtigstes Instrument.



Aufstallung - Kriterienkatalog

Mit den Kreisordnungsbehörden abgestimmter 

Kriterienkatalog, anhand dessen über regionale 

Aufstallungsanordnungen oder 

Einzelaufstallungsanordnungen entschieden wird.

• Risikobewertung Friedrich-Löffler

-Institut (FLI)

• Lage des Betriebes

• Vorkommen und Verhalten 

von Wildvögeln

• Geflügeldichte

• Ausbrüche und Verdachtsmeldungen

• Vogelarten

• Bestandsgröße



Newcastle Disease (ND)
Deutschland

Aviäres Paramyxovirus-1 (APMV-1)

= Atypische Geflügelpest

Pigeon Paramyxovirus-1 (PPMV-1)

= an Tauben adaptierte Variante

• 1. Fall 20.02.2026 Brandenburg

→ Inzwischen > 40 Fälle 

• Zwei Cluster: in Brandenburg/Berlin und Bayern 

• Grenznähe zu Polen
• Primär- und Sekundärausbrüche
• Legehennen-, Puten- und Masthuhnbestände sowie 

Kleinsthaltungen WebTSN, Stand 24.03.2026



Newcastle Disease (ND)
Deutschland

• Genotyp VII.1.1

• Enge Verwandschaft zu Subtypen in Tschechien und Polen

• Zwei Einträge:

Keine epidemiologischen Verbindung zw. BB und BY Fällen 
Genomvergleich weist auf separate Einträge hin

Friedrich Löffler Institut (FLI): 

In Verbindung mit der weiterhin in Deutschland
auftretenden hochpathogenen aviären Influenza des
Subtyps H5 („klassische Geflügelpest“) besteht aktuell
eine erhebliche Gefährdungslage für Geflügel- und
andere Vogelhaltungen (Zoo).

WebTSN, Stand 24.03.2026



Newcastle Disease (ND)
Europa

• Aktives Seuchengeschehen in Polen und 

Tschechien, ein Ausbruch in Litauen

• Dezember 2025 Eintrag in Spanien

• Polen: 

• Seit 2025 Impfpflicht für Bestände
mit > 250 Tiere

• Problem: ungeimpfte Kleinsthaltungen
= Virusreservoir

FLI, Stand 06.03.2026



Newcastle Disease (ND)
Klinik

• Unterschiedlicher Schweregrad der Erkrankung abhängig von 

• der Virulenz des Erregers (apathogene, lentogene, mesogene oder velogene Stämme)
• der betroffenen Vogelart: Hühner und Puten besonders empfänglich
• dem Alter und vom Immunstatus der infizierten Tiere
• Außerdem: Pigeon Paramyxovirus-1 (PPMV-1)

• unspezifisches klinisches Bild: 

• Abgeschlagenheit, Leistungseinbußen
• Augenentzündung, Atemstörung, Durchfall
• Zentralnervöse Störungen
• erhöhte Sterblichkeit

• Zoonose: meist mild verlaufende Bindehautentzündung



Newcastle Disease (ND)
Prophylaxe

• Pflichtimpfung für Hühner- und Putenbestände

• Kreuzprotektion belegt
• Risiko für Verbreitung wird minimiert
• Herdenimmunität entscheidend

• Biosicherheitsmaßnahmen

• Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen an Stallungen, Gegenständen, Fahrzeugen oder 
Kleidung

• Maßnahmen der Personalhygiene

• Früherkennung

• Bei erhöhte Tierverlusten oder deutlicher Leistungseinbußen: Ausschlussdiagnostik ND, HPAI 
(gemäß Geflügelpest-Verordnung!)



Ministerium für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen
Stadttor 1, 40219 Düsseldorf

Telefon 0211-3842-4270

HPAI@mlv.nrw.de

mailto:Tierseuchen@mlv.nrw.de
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